
nur weil sie unter der Kontrolle einer Organisation arbeiten... 
Nicht dem Proletariat, sondern manchen Intellektuellen in un
serer Partei mangelt es an Selb st er ziehung im Geiste der Or
ganisation und der Disziplin.“ (Lenin, Ausgew. Werke, Bd. 2, 
S. 442.)

3. Die Partei ist nicht einfach ein organisierter Trupp, sondern 
unter allen Organisationen der Arbeiterklasse „die höchste Form  
der Organisation“, die berufen ist, alle anderen Organisationen der 
Arbeiterklasse zu leiten. Die Partei als höchste Form der Organi
sation, die aus den besten Menschen der Klasse besteht, die mit 
der fortgeschrittenen Theorie, mit der Kenntnis der Gesetze des 
Klassenkampfes und mit der Erfahrung der revolutionären Be
wegung gewappnet sind, hat alle Möglichkeiten — und ist ver
pflichtet —, alle anderen Organisationen der Arbeiterklasse zu 
leiten. Das Bestreben der Menschewiki, die leitende Rolle der 
Partei zu verkleinern und herabzusetzen, führt zur Schwächung 
aller anderen, von der Partei geleiteten Organisationen des Prole
tariats, folglich zur Schwächung und Entwaffnung des Proletariats, 
denn „das Proletariat besitzt keine andere Waffe im Kampf um die 
Macht als die Organisation“ (ebenda S. 469).

4. Die Partei ist die Verkörperung der Verbindung des Vortrupps 
der Arbeiterklasse mit den Millionenmassen der Arbeiterklasse. 
Mag die Partei der beste Vortrupp sein und mag sie noch so gut 
organisiert sein, sie kann dennoch ohne Verbindung mit den partei
losen Massen, ohne Mehrung dieser Verbindungen, ohne Festigung 
dieser Verbindungen nicht leben und sich entwickeln. Eine Partei, 
die sich abgekapselt hat, die sich von den Massen abgesondert und 
die Verbindungen mit ihrer Klasse verloren oder auch nur ab
geschwächt hat, muß das Vertrauen und die Unterstützung der 
Massen verlieren und folglich unvermeidlich untergehen. Um ein 
vollkräftiges Leben zu führen und sich zu entwickeln, muß die 
Partei die Verbindungen mit den Massen mehren und das Ver
trauen der Millionenmassen ihrer Klasse erlangen.

„Um eine sozialdemokratische Partei zu sein“, sagte Lenin, 
„muß man die Unterstützung gerade der Klasse erlangen.“ 
(Lenin, Sämtl. Werke, Bd. VI, S. 208 russ.)

5. Die Partei muß — um richtig zu funktionieren und die Massen 
planmäßig zu leiten — auf der Grundlage des Zentralismus organi
siert sein, ein einheitliches Statut, eine einheitliche Parteidisziplin, 
ein einheitliches leitendes Organ in Gestalt des Parteitags und in 
der Zeit zwischen den Parteitagen in Gestalt des Zentralkomitees

59


